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DAS WETTERw morgenweb.de/podcasts
Menschen in Mannheim, Verbrechen, Corona
oder Sport – die Podcasts des „MM“ im Überblick
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Pandemie: Deutschland verzeichnet wieder mehr Infektionen / Unternehmen beantragen Zulassung in den USA

Höchstwert trübt Impffreude
legten Betten in den Intensivstatio-
nen und die Zahl der Patienten, die
künstlich beatmet werden müssten,
seien schon jetzt deutlich höher als
im Frühjahr, sagte Seibert am Freitag
in der Bundespressekonferenz. Je-
den Tag würden 250 Menschen in
Deutschland ihr Leben wegen der
Krankheit verlieren. „Das ist etwas,
woran wir mehr denken sollten, und
womit wir uns eigentlich keine Mi-
nute abfinden dürfen.“ Wenn man
zu spät reagiere, laufe man Gefahr,
dass sich die Krankenhäuser und In-
tensivstationen weiter mit Patienten
füllten.

Unterdessen kündigten das
Mainzer Unternehmen Biontech
und der US-Pharmariese Pfizer an,
noch am Freitag eine Notfallzulas-
sung bei der US-Arzneimittelbehör-

de FDA für ihren Corona-Impfstoff
zu beantragen. Das berichteten bei-
de Firmen in einer gemeinsamen
Mitteilung. Die Lieferung des Impf-
stoffs namens BNT162b2 könnte
Ende dieses Jahres beginnen, sollte
es eine Genehmigung geben, hatte
Biontech bereits mitgeteilt. Bion-
tech und Pfizer sind die ersten west-
lichen Hersteller, die vielverspre-
chende Studienergebnisse veröf-
fentlicht haben und eine Notfallzu-
lassung bei der FDA beantragen wol-
len. Zuvor hatten die Unternehmen
bekanntgegeben, dass die Impfung
einen 95-prozentigen Schutz vor der
Krankheit Covid-19 biete. Das Vak-
zin funktioniere über alle Alters-
gruppen und andere demografische
Unterschiede hinweg ähnlich gut
und zeige praktisch keine ernsten

Berlin. Die Zahl der Corona-Neuin-
fektionen in Deutschland hat einen
neuen Höchststand erreicht. Am
Freitag meldeten die Gesundheits-
ämter dem Robert Koch-Institut
(RKI) 23 648 neue Infektionen bin-
nen 24 Stunden. Im Vergleich zum
Vortag stieg die Zahl der neu gemel-
deten Fälle um gut 1000. Der bishe-
rige Spitzenwert war mit 23 542 ver-
zeichneten Fällen am Freitag vor ei-
ner Woche registriert worden. Hoff-
nung machten aber das Unterneh-
men Biontech und der US-Pharma-
riese Pfizer. Sie teilten mit, dass sie
noch in dieser Woche in den USA
eine Notfallzulassung für ihren Co-
rona-Impfstoff beantragen wollten.

Regierungssprecher Steffen Sei-
bert zeigte sich angesichts der aktu-
ellen Werte besorgt. Die Zahl der be-

Nebenwirkungen, hatten die Firmen
nach Abschluss letzter Analysen mit-
geteilt.

Kanzleramtschef Helge Braun
(CDU) hat mit Blick auf den anste-
henden Bund-Länder-Gipfel zur Co-
rona-Krise am Mittwoch dafür plä-
diert, ein besonderes Augenmerk auf
Schulen zu legen. „Was wir für den
November beschlossen haben, hat
die Infektionsdynamik gebrochen.
Aber es hat noch nicht dazu geführt,
dass die Zahlen nach unten gehen“,
sagte Braun dem Redaktionsnetz-
werk Deutschland (RND). Nun gehe
es vor allem darum, Kontakte zu re-
duzieren und die hohen Infektions-
raten bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen zu senken. dpa

Kommentar, Berichte Seiten 2 und 3

Bundestag

AfD massiv
unter Druck
Berlin. Nach der Belästigung von Po-
litikern im Bundestag durch Besu-
cher haben sich die anderen Fraktio-
nen geschlossen gegen die AfD ge-
stellt, die diese Störer eingeladen
hatte. CDU/CSU, SPD, FDP, Grüne
und Linke brandmarkten die
Rechtspopulisten am Freitag als
„Demokratiefeinde“. AfD-Frakti-
onschef Alexander Gauland nannte
das Verhalten der Besucher zwar
„unzivilisiert“ und entschuldigte
sich dafür. Dies werteten die ande-
ren Fraktionen in der hitzigen De-
batte aber als „Heuchelei“. Am Ran-
de der Debatte über das neue Infek-
tionsschutzgesetz waren am Mitt-
woch auf den Fluren der Bundestags
Abgeordnete von mehreren Besu-
chern bedrängt, belästigt, gefilmt
und beleidigt worden. dpa

Bericht Seite 2

Gipfel: Ungarn und Polen blockieren Corona-Hilfen / Deutschland soll Lösung verhandeln

Europa ringt um Finanzplan
Brüssel. Nach einem EU-Videogipfel
ohne Durchbruch im Haushalts-
streit mit Ungarn und Polen ist es
nun an Kanzlerin Angela Merkel, ei-
nen Ausweg zu suchen. Als EU-Vor-
sitz werde Deutschland alle Optio-
nen ausloten, sagte die CDU-Politi-
kerin. „Da stehen wir noch ganz am
Anfang.“ Auch EU-Ratschef Charles
Michel hofft auf eine glimpfliche Lö-
sung, nannte aber keine Ansätze.
„Die Magie der Europäischen Union
liegt darin, dass es ihr gelingt, Lösun-
gen zu finden, selbst wenn man da-
von ausgeht, dass dies nicht möglich
ist“, sagte der Belgier nach Beratun-
gen der Staats- und Regierungs-
chefs. Niemand unterschätze den
Ernst der Lage. Es gebe aber den Wil-
len, in den kommenden Tagen in-
tensiv zu arbeiten, um die Schwierig-
keiten zu lösen.

Ungarn und Polen hatten ihr Veto
gegen einen zentralen Haushaltsbe-

schluss eingelegt und die Gemein-
schaft damit in die Krise gestürzt. Sie
stoßen sich an einer neuen Klausel
zur Kürzung von Geldern bei be-
stimmten Rechtsstaatsverstößen in
den Empfängerländern. Mit ihrem

Nein ist das gesamte 1,8 Billionen
Euro schwere Haushaltspaket für die
nächsten sieben Jahre blockiert. Das
schließt 750 Milliarden Euro an Co-
rona-Hilfen ein, auf die viele EU-
Staaten dringend hoffen. dpa

Brachte keinen Durchbruch: der EU-Videogipfel. BILD: DPA

Corona: Eppelheim und
Hockenheim betroffen

Jung und Alt
in Quarantäne
Eppelheim/Plankstadt/Hockenheim.
In Eppelheim sind zwei Gruppen des
Friedrich-Fröbel-Kindergartens vo-
rübergehend geschlossen, nachdem
ein Kind positiv auf das Coronavirus
getestet wurde. Und in der Hum-
boldt-Realschule Eppelheim ist eine
weitere Klasse in Quarantäne. Wäh-
renddessen kehrt das Caritas-Alten-
zentrum in Plankstadt schrittweise
zur Normalität zurück.

Im Hockenheimer Altenheim St.
Elisabeth ist ein Wohnbereich unter
Quarantäne gestellt worden, nach-
dem eine dort tätige Mitarbeiterin
positiv auf das Coronavirus getestet
worden war. Laut Heimleitung ha-
ben weder die Beschäftigte noch die
26 Bewohner des Bereiches bislang
Symptome. az/müm
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Geothermie: Gemeinderat
bezieht Stellung zur Erkundung

Interesse am
Lithium steigt
Brühl. Die Versorgungsunterneh-
men EnBW und MVV haben als Kon-
sortium einen gemeinsamen Antrag
auf bergrechtliche Erlaubnis zur
Aufsuchung von Erdwärme im soge-
nannten Feld „Hardt“, zu dem auch
Brühl gehört, gestellt. Der Gemein-
derat wird dazu in seiner nächsten
Sitzung Stellung beziehen.

Im Antrag taucht das verstärkte
Interesse an einer Gewinnung von
Lithium aus der Sole auf. Im Fakten-
check erklären wir, was es mit die-
sem Element auf sich hat und wofür
es genutzt wird. ras

Seite 13

Weihnachtsbäckerei: Teilen Sie
mit uns Ihr Lieblingsrezept

Die Liebe
zum Backen
Reilingen. Backen ist zur Weih-
nachtszeit hoch im Kurs. Viele Plätz-
chen werden genascht und ver-
schenkt. Jeder Haushalt hat seine ei-
genen Favoriten mit Rezepten aus
alten Zeiten und fernen Ländern. Im
ersten Teil unserer neuen Serie „Die
besten Plätzchen“ erzählt uns Phyllis
Pister von ihren Erfahrungen, Tradi-
tionen und was sie am Backen liebt.

Wenn auch Sie ein tolles Rezept
haben und uns mehr darüber erzäh-
len wollen, dann melden Sie sich bei
uns per E-Mail an sz-redaktion@
schwetzinger-zeitung.de. vas

Seite 19

DIE BESTEN
PLÄTZCHEN

Bahn: Streckenführung für neue
Trasse bis Karlsruhe gesucht

Lärmschutz
als Forderung

Rhein-Neckar. Akteure aus der Me-
tropolregion fordern, dass beim
Neu- beziehungsweise Ausbau der
Bahntrasse zwischen Mannheim
und Karlsruhe vor allem der Lärm-
schutz berücksichtigt werden solle.
Vergangene Woche fiel der Start-
schuss für die Öffentlichkeitsbeteili-
gung an dem Bahnprojekt. Es soll die
Lücke zwischen den Strecken Frank-
furt – Mannheim und Karlsruhe –
Basel im Schienennetz schließen.

Bei der Auftaktveranstaltung
machten die beiden Oberbürger-
meister Peter Kurz (Mannheim) und
Frank Mentrup (Karlsruhe) deutlich,
dass das Projekt menschen-, um-
welt- und lärmverträglich gestaltet
werden müsse. Der Schwetzinger
OB René Pöltl fordert, dass der Gü-
terverkehr auf eine neue Strecke ver-
legt werden soll: „Selbst bei allen
denkbaren Optimierungsmaßnah-
men reicht die Kapazität der aktuel-
len Strecke südlich von Mannheim
nicht aus, um den zu erwartenden
Güterverkehr komplett abzuwi-
ckeln“, teilt er auf Anfrage mit.

Die Initiative „Gesundheit statt
Bahnlärm in Mannheim“ kritisiert
unter anderem, dass die Bahnpro-
jekte Frankfurt – Mannheim sowie
Mannheim – Karlsruhe nicht im
räumlichen Gesamtzusammenhang
bewertet würden. julb

Bericht Wirtschaft

Neue Gleise sollen zwischen Mannheim
und Karlsruhe entstehen. BILD: DPA

Was bleibt
nach dem Tod?
Im November gedenken Gläubige der
Verstorbenen. In dieser Ausgabe befassen sich
unsere Autoren, darunter der badische
Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh,
zum Totensonntag mit den Themen Sterben,
Bestattungen und Trauer.  Kultur, Wochenende
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Abonnement-Service
Tel. 06202/205-205 (Mo.- Fr. ab 7, Sa. ab 8 Uhr)
E-Mail: kundenservice@schwetzinger-zeitung.de

Kundenforum Schwetzingen + Ticketshop
kundenservice@schwetzinger-zeitung.de
(Mo.-Fr. 8-12 und 13-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr)

Redaktion
Tel. 06202/205-300 oder -306 (Mo.-Fr. 9-18 Uhr)
E-Mail: sz-redaktion@schwetzinger-zeitung.de

Gewerbliche Anzeigen
Tel. 06202/205-334 (Mo.-Fr. 9-17 Uhr)
E-Mail: sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de

Annahme von Privat- und Traueranzeigen
Tel. 06202/205-205 (Mo.-Fr. 9-12 und 14-16 Uhr)
E-Mail: sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de 4 190625 902509
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